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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kleiderbügeleisen,
das eine Bügelsohle, einen Bügeleisenkörper über der
Bügelsohle, einen Griff, der an einem rückwärtigen Be-
reich des Bügeleisenkörpers mit dem Bügeleisenkörper
verbunden ist, wodurch ein hinteres Bügeleisenteil aus-
gebildet ist, und eine Körperabdeckung zum Schließen
des hinteren Bügeleisenteils aufweist.
[0002] Die Kleiderbügeleisen des Stands der Technik,
die eine Bügelsohle, über der der Bügeleisen-/Gehäuse-
körper angeordnet ist, und einen Griff aufweisen, damit
der Benutzer sie halten kann, der an einem rückwärtigen
Bereich des Bügeleisenkörpers mit dem Bügeleisenkör-
per verbunden ist, wodurch ein hinteres Bügeleisenteil
ausgebildet ist, weisen eine Öffnung im hinteren Bügel-
eisenteil auf, die mittels einer Körperabdeckung ge-
schlossen sein muss. Bei dieser Art Kleiderbügeleisen,
besonders bei Haushaltsbügeleisen, ist der Bügeleisen-
körper einstückig oder mehrstückig im Wesentlichen aus
Kunststoff hergestellt und der Bügeleisenkörper unter
Ausbildung eines vollständigen Bügeleisengehäuses in
einem rückwärtigen Bereich des Bügeleisenkörpers mit
dem Kunststoffgriff des Bügeleisens verbunden.
[0003] Die Körperabdeckung kann außerdem in ge-
formtem Kunststoff ausgeführt sein. Der Griff kann au-
ßerdem mit einem vorderen Bereich des Bügeleisenkör-
pers verbunden sein, jedoch nicht notwendigerweise. Es
ist außerdem allgemein üblich, dass das Stromanschlus-
skabel durch das hintere Bügeleisenteil im Bereich des
Griffs in das Bügeleisen eintritt, und dass die interne Ver-
kabelung nach unten führt und im rückwärtigen Bereich
des Bügeleisenkörpers von der Körperabdeckung ein-
geschlossen ist. In jedem Fall ist es von großer Bedeu-
tung, dass die Abdeckung gut geschlossen ist und nicht
lediglich durch einen Stoß lösbar ist, sondern durch den
Techniker, der sie reparieren soll.
[0004] Das Verbindungssystem der Körperabdeckung
mit dem hinteren Bügeleisenteil ist normalerweise ein-
fach mit einer Verschraubung ausgeführt; eine oder meh-
rere Schrauben, die die Körperabdeckung durchdringen,
sind in eine Warze eingeschraubt, die im hinteren Bügel-
eisenteil angeordnet ist. Da dies eine ziemlich stabile
Verbindung ist, stellt sich das Problem, dass an den Rän-
dern, an denen die Körperabdeckung das hintere Bügel-
eisenteil berührt, offene Rillen verbleiben, durch die
Schmutz eindringen kann.
[0005] Daher sind bei den kleiderbügeleisen des
Stands der Technik außerdem Clip-Verbindungen des
Körperabdeckungsrands mit dem hinteren Bügeleisen-
teil bekannt, die gute Verbindung und Verschluss vorse-
hen und die Abdichtung verbessern. Trotzdem ist es
auch bei Clip-Verbindungen weiterhin notwendig, dass
die Verbindung der Körperabdeckung mit dem hinteren
Bügeleisenteil schließlich mit Verschraubungen abge-
schlossen ist, die den Clip-Verbindungen Sicherheit ver-
leihen, welche durch einen jähen Stoß gegen die Kör-
perabdeckung versagen können.

[0006] Des Weiteren offenbaren die US 5,390,433 A
und die US 2005/028408 A1 Kleiderbügeleisen, aufwei-
send eine Bügeleisensohle; einen Bügeleisenkörper
über der Bügelsohle; einen Griff, der an einem rückwär-
tigen Bereich des Bügeleisenkörpers mit dem Bügelei-
senkörper verbunden ist, wodurch ein hinteres Bügelei-
senteil ausgebildet ist; eine Körperabdeckung zum
Schließen des hinteren Bügeleisenteils; welche mittels
mindestens einer Hakenverbindung an dem hinteren Bü-
geleisenteil verbunden ist.
[0007] Schließlich sei noch auf die US 6,276,087 B1
und die DE 187 957 C hingewiesen.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung ist ein Kleiderbüge-
leisen mit einfacherer, schnellerer und billigerer Körper-
abdeckungsmontage.
[0009] Diese Aufgabe wird mit einem Kleiderbügelei-
sen gelöst, das eine Bügelsohle, einen Bügeleisenkörper
über der Bügelsohle, einen Griff, der an einem rückwär-
tigen Bereich des Bügeleisenkörpers mit dem Bügelei-
senkörper verbunden ist, wodurch ein hinteres Bügelei-
senteil ausgebildet ist, und eine Körperabdeckung zum
Schließen des hinteren Bügeleisenteils aufweist, wobei
die Körperabdeckung mittels mindestens einer Clip-Ver-
bindung und mindestens einer Hakenverbindung an dem
hinteren Bügeleisenteil befestigt ist, und wobei der Griff
eine Griffabcheckung aufweist, die mindestens einen
Teil der Clip-verbindung abdeckt und einen zapfen auf-
weists, der mit der Clip-verbindung in kontakt steht.
[0010] Unter Clip-Verbindung ist eine Verbindung zu
verstehen, die Eingriffselemente aufweist, welche in Auf-
nahmeelemente für diese Eingriffselemente einfassen,
wobei die Eingriffsundloder Aufnahmeelemente beide
flexibel oder teilweise flexibel sind und sich während der
Verbindung verformen und im Wesentlichen ihre ur-
sprüngliche Position und Form wiedererlangen. Unter
Hakenverbindung ist eine Verbindung zu verstehen, die
Eingriffselemente aufweist, welche in Aufnahmeelemen-
te für diese Eingriffselemente einfassen, wobei die Ein-
griffs- und Aufnahmeelemente beide starr sind, d.h. sich
während der Montage nicht verformen.
[0011] Mit einer Verbindung dieser Art ist die Körper-
abdeckung schnell am hinteren Bügeleisenteil befestigt,
da nur die Hakenverbindung und die Clip-Verbindung
zwischen beiden Teilen verbunden sein muss, ohne die
Notwendigkeit von Verschraubungen, da die Hakenver-
bindung zusammen mit der Clip-Verbindung der Verbin-
dung der Teile genügende Starrheit verleiht. Sowohl die
Hakenverbindung als auch die Clip-Verbindung kann am
Rand oder in Bereichen in der Nähe des Rands der Ab-
deckung angeordnet sein, wobei vermieden ist, dass
Zwischenräume zwischen beiden Teilen verbleiben.
[0012] Insbesondere ist die Hakenverbindung in dem
der Bügelsohle am nächsten liegenden Bereich ange-
ordnet und die Clip-Verbindung an dem Griff angeordnet.
[0013] Vorzugsweise weist die Hakenverbindung ei-
nen Haken im hinteren Bügeleisenkörper auf, wobei ein
Hakenende der Bügelsohle gegenüberliegt, und eine Ha-
kenaufnahme in der Körperabdeckung, in der das Hake-
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nende aufgenommen ist. Dieser Haken ist vorzugsweise
aus einem Kunststoffteil einstückig mit dem rückwärtigen
Bereich des Bügeleisenkörpers in L-Form hergestellt,
wobei das freie und kürzere Hakenende zur Bügelsohle
hin gerichtet ist. Die Körperabdeckung weist eine Haken-
aufnahme auf, die vorzugsweise als Durchgangsöffnung
durch den untersten Bereich der Körperabdeckung mit
der genauen Schnittgröße ausgeführt ist, damit sie das
Hakenende durchlaufen kann. Das Hakenende muss
zum vollständigen Durchlaufen der Hakenaufnahme ge-
nügend groß sein. Es ist nicht notwendig, dass die Ha-
kenaufnahme durchlaufend ist, da sie mit einer für das
Hakenende geeigneten Tiefe geschlossen sein könnte.
Diese Hakenverbindung könnte außerdem umgekehrt
sein und den Haken in der Körperabdeckung und die
Hakenaufnahme im rückwärtigen Bereich des Bügelei-
senkörpers aufweisen. Die Schnittfläche ist stark genug
zum Aushalten von Stößen, und die Flexibilität ist verrin-
gert, sodass sie sich nicht leicht löst.
[0014] Um dieser Hakenverbindung größere Sicher-
heit zu verleihen, ist vorgesehen, dass die Körperabdek-
kung einen Vorsprung aufweist, der mit dem Haken an
seinem am weitesten von der Bügelsohle entfernten Teil
in Kontakt steht. Das bedeutet, dass sich der Vorsprung
nach der Montage der Hakenverbindung über dem Ha-
ken befindet, wodurch seine Verschiebung in der Aus-
trittsrichtung des Hakenendes aus der Hakenaufnahme
vermieden ist.
[0015] Vorzugsweise weist die Clip-Verbindung eine
flexible Zunge an der Körperabdeckung mit einer Ansatz-
aufnahme auf, in die ein Ansatz einrastet, der am Griff
angeordnet ist. Es ist vorgesehen, dass der Ansatz ein
starrer Vorsprung am Griff mit einer Neigung zum Er-
leichtern der Montage und Einfügung der Ansatzaufnah-
me der Zunge ist. Die Montage der Körperabdeckung ist
erheblich erleichtert.
[0016] Außerdem weist der Griff eine Griffabdeckung
auf, die mindestens einen Teil der Clip-Verbindung ab-
deckt und einen Zapfen aufweist, der mit der Clip-Ver-
bindung in Kontakt steht. Dadurch kann die Flexibilität,
die die Clip-Verbindungen kennzeichnet, durch den Kon-
takt des Zapfens der Griffabdeckung verringert sein und
vermieden sein, dass sie sich durch einen Stoß an die
Körperabdeckung löst. Besonders vorteilhaft ist, dass
der Zapfen mit dem Ende der Zunge in Kontakt steht,
das am weitesten von der Körperabdeckung entfernt ist,
wodurch vermieden ist, dass die Ansatzaufnahme aus
dem Ansatz austritt, wodurch ab dem Moment, in dem
die Griffabdeckung über dem Griff geschlossen ist, eine
unlösbare Clip-Verbindung hergestellt ist.
[0017] Um der Clip-Verbindung größere Starrheit zu
verleihen, ist die Griffabdeckung mittels einer Verschrau-
bung in der Nähe des Zapfens mit dem Griff verbunden.
Auch wenn eine Verschraubung bevorzugt ist, um dem
Kundendienst das Auseinandernehmen zu erleichtern,
könnte es außerdem eine unlösbare Verbindung sein,
die sich in einem Bereich in der Nähe der Clip-Verbin-
dung befindet. Es könnte außerdem sein, dass der Zap-

fen einen Teil der Verschraubung bildet, wodurch es un-
möglich ist, dass die Clip-Verbindung zu lösen ist, ohne
sie zu zerbrechen oder abzuschrauben.
[0018] Der Abstand zwischen dem Hakenende und
dem Ansatz ist größer als der Abstand zwischen der Ha-
kenaufnahme und der Ansatzaufnahme. Auf diese Art
und Weise ist gewährleistet, dass das Hakenende, so-
bald die Körperabdeckung im hinteren Bügeleisenteil an-
gebracht ist, gut in die Hakenaufnahme eingeführt ist und
die Einheit unlösbar macht.
[0019] In einer besonderen Gestaltung des Kleiderbü-
geleisens der Erfindung teilt sich der Griff an seiner Ver-
bindung mit dem hinteren Bügeleisenteil in zwei Arme
und bildet einen Bogen aus. Das Bügeleisen weist eine
Hakenverbindung an den Enden der Arme an ihrer Ver-
bindung mit dem hinteren Teil des Bügeleisenkörpers
und eine Clip-Verbindung am Griff auf. Damit weist die
Körperabdeckung keine umgekehrte U-Form auf und ist
im rückwärtigen Bereich des Bügeleisenkörpers vollkom-
men geschlossen.
[0020] Eine vorteilhafte Ausführungsform des Bügel-
eisens gemäß der Erfindung ist mithilfe der folgenden
Figuren detaillierter beschrieben.
[0021] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Schnittansicht des hinte-
ren Bügeleisenteils der Erfindung mit der am Bügel-
eisenkörper befestigten Körperabdeckung;

Figur 2 eine schematische Schnittansicht des hinte-
ren Bügeleisenteils mit Körperabdeckung vor ihrer
Befestigung am Bügeleisenkörper,

Figur 3 eine Perspektivansicht des hinteren Bügel-
eisenteils ohne die Körperabdeckung von oben;

Figur 4 eine Perspektivansicht des hinteren Bügel-
eisenteils mit der Körperabdeckung und der Griffab-
deckung im Schnitt von oben;

Figur 5 eine Perspektivansicht der Körperabdek-
kung.

[0022] In Figur 1 ist schematisch das hintere Bügelei-
senteil 12 eines Kleiderbügeleisens gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung mit einer Körperabdeckung
11 dargestellt, die das hintere Bügeleisenteil 12 schließt.
Es ist mit Schnitten dargestellt, um die Verbindung der
Körperabdeckung 11 mit dem hinteren Bügeleisenteil 12
detaillierter sichtbar zu machen. Über einer Bügelsohle
18 ist ein Bügeleisenkörper 10 angeordnet, und mit sei-
nem rückwärtigen Bereich ist ein Griff 13 verbunden.
[0023] In dem der Bügelsohle am nächsten liegenden
Bereich ist eine Hakenverbindung 30 mit einem Haken
32 angeordnet, der ein Hakenende 34 in eine Hakenauf-
nahme 36 eingeführt aufweist. Aus dem Inneren der Kör-
perabdeckung 11 steht ein Vorsprung 38 vor, der mit
dem Haken 32 in seinem am weitesten von der Bügel-
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sohle 18 entfernten Bereich in Kontakt steht.
[0024] Die Körperabdeckung 11 ist am Griff 13 im hin-
teren Bügeleisenteil 12 mittels einer Clip-Verbindung 20
verbunden, die eine Zunge 22 mit einer Ansatzaufnahme
24 aufweist, in die ein Ansatz 26 eingeführt ist. Der Griff
13 ist durch eine Griffabdeckung 14 geschlossen, die
sich geringfügig über einen Teil der Clip-Verbindung 20
erstreckt. Die Griffabdeckung 14 weist einen Zapfen 15
auf, der soweit vorsteht, bis er mit der Clip-Verbindung
an dem Ende der Zunge 22, das am weitesten von der
Körperabdeckung 11 entfernt ist, in Kontakt steht. Die
Griffabdeckung 14 weist eine Verschraubung 16 in näch-
ster Nähe zur Clip-Verbindung 20 auf.
[0025] In Figur 2 ist schematisch das hintere Bügelei-
senteil 12 eines Kleiderbügeleisens gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung mit offener Körperabdek-
kung 11 in Anordnung vor ihrem Verschluss über dem
hinteren Bügeleisenteil 12 dargestellt. Es ist mit Schnit-
ten dargestellt, um die Verbindung der Körperabdeckung
11 mit dem hinteren Bügeleisenteil 12 detaillierter sicht-
bar zu machen.
[0026] Über einer Bügelsohle 18 ist der Bügeleisen-
körper 10 angeordnet, und mit seinem rückwärtigen Be-
reich ist der Griff 13 verbunden. In dem der Bügelsohle
am nächsten liegenden Bereich ist eine Hakenverbin-
dung mit einem Haken 32 angeordnet, der ein Hakenen-
de 34 teilweise in eine Hakenaufnahme 36 eingeführt
aufweist. Aus dem Inneren der Körperabdeckung 11
steht der Vorsprung 38 vor, der mit dem Haken 32 in
seinem am weitesten von der Bügelsohle 18 entfernten
Bereich in Kontakt treten wird, sobald die Körperabdek-
kung 11 geschlossen ist.
Die Clip-Verbindung in dieser Figur 2 ist gelöst, und es
ist darin die Zunge 22 mit der Ansatzaufnahme 24 zu
sehen, in die der Ansatz 26 beim Zusammenbau einge-
führt wird.
Der Griff 13 ist offen, und die Griffabdeckung 14 befindet
sich darüber. Die Griffabdeckung 14 weist den Zapfen
15 auf, der die Clip-Verbindung an dem Ende der Zunge
22, das am weitesten von der Körperabdeckung 11 ent-
fernt ist, berühren wird, wenn die Griffabdeckung einmal
geschlossen ist. Außerdem ist die Verschraubung zum
Schließen der Griffabdeckung 14 in nächster Nähe zur
Clip-Verbindung auseinandergezogen gezeigt.
[0027] Figur 3 zeigt das hintere Bügeleisenteil 12 ohne
die Körperabdeckung. Es ist der Bügeleisenkörper 10
über der Bügelsohle 18 und der Griff 13 mit dem rück-
wärtigen Bereich des Bügeleisenkörpers über zwei Arme
17 verbunden gezeigt, die jeder in einem Hakenverbin-
dungsteil mit Haken 32 enden, die Hakenenden 34 auf-
weisen.
[0028] Der Griff 13 ist offen ohne die Griffabdeckung,
wodurch der Ansatz 26 sichtbar ist, der in die Ansatzauf-
nahme der Clip-Verbindung eingreift.
[0029] Figur 4 zeigt eine andere Perspektive des hin-
teren Bügeleisenteils 12 von oben, aus der der rückwär-
tige Bereich des Bügeleisenkörpers 10 mit dem Griff 13
darüber mit einem Schnitt der Griffabdeckung 14, der ihn

schließt, jedoch die Clip-Verbindung 20 sichtbar lässt,
ersichtlich ist. Das hintere Bügeleisenteil ist durch die
Körperabdeckung 11 geschlossen, die die Zunge 22 mit
der Ansatzaufnahme 24 und den in die Ansatzaufnahme
eingeführten Ansatz 26 aufweist.
[0030] In Figur 5 ist eine Perspektivansicht der Kör-
perabdeckung 11 detailliert gezeigt, die die entsprechen-
den Teile der Hakenverbindung und der Clip-Verbindung
aufweist. Von der Hakenverbindung ist die Hakenauf-
nahme 36 und der Vorsprung 38 gezeigt, und von der
Clip-Verbindung ist die Zunge 22 und die Ansatzaufnah-
me 24 gezeigt. Die Körperabdeckung weist, wie aus der
Figur ersichtlich, Abschnittswände in U-Form auf, durch
die Stromverkabelung des Bügeleisens verlaufen kann.
[0031] Die Beschreibung dieser Figuren ist eine Be-
schreibung einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung, die den Schutzumfang nicht einschränkt, den
die Ansprüche verleihen.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Bügeleisenkörper

11 Körperabdeckung

12 hinteres Bügeleisenteil

13 Griff

14 Griffabdeckung

15 Zapfen

16 Verschraubung

17 Arme

18 Bügelsohle

20 Clip-Verbindung

22 Zunge

24 Ansatzaufnahme

26 Ansatz

30 Hakenverbindung

32 Haken

34 Hakenende

36 Hakenaufnahme

38 Vorsprung

5 6 



EP 2 321 458 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Kleiderbügeleisen, aufweisend

- eine Bügelsohle (18),
- einen Bügeleisenkörper (10) über der Bügel-
sohle.
- einen Griff (13), der an einem rückwärtigen Be-
reich des Bügeleisenkörpers mit dem Bügelei-
senkörper verbunden ist, wodurch ein hinteres
Bügeleisenteil (12) ausgebildet ist, und
- eine Körperabdeckung (11) zum Schließen
des hinteren Bügeleisenteils (12), welche mit-
tels mindestens einer Hakenverbindung (30) an
dem hinteren Bügeleisenteil (12) verbunden ist;

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Körperabdeckung (11) mittels mindestens
einer Clip-Verbindung (20) und der Hakenver-
bindung (30) an dem hinteren Bügeleisenteil
(12) verbunden ist; und
- dass der Griff (13) eine Griffabdeckung (14)
aufweist, die mindestens einen Teil der Clip-
Verbindung (20) abdeckt und einen Zapfen (15)
aufweist, der mit der Clip-Verbindung (20) in
Kontakt steht.

2. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass die Hakenverbindung (30) in dem der
Bügelsohle (18) am nächsten liegenden Bereich
angeordnet ist und die Clip-Verbindung (20) an
dem Griff (13) angeordnet ist.

3. Kielderbügeleisen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hakenverbindung (30) ei-
nen Haken (32) im hinteren Bügeleisenkörper (12)
aufweist, wobei ein Hakenende (34) der Bügelsohle
(18) gegenüberliegt, und eine Hakenaufnahme (36)
in der Körperabdeckung (11), in der das Hakenende
(34) aufgenommen ist.

4. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Körperabdeckung (11) ei-
nen Vorsprung (38) aufweist, der mit dem Haken (32)
an seinem am weitesten von der Bügelsohle (18)
entfernten Teil in Kontakt steht.

5. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Clip-Verbindung (20) eine
flexible Zunge (22) an der Körperabdeckung (11) mit
einer Ansatzaufnahme (24) aufweist, in die ein An-
satz (26) einrastet, der am Griff (13) angeordnet ist.

6. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zapfen (15) mit dem Ende

der Zunge (22) in Kontakt steht, das am weitesten
von dem Abdeckungskörper (11) entfernt ist.

7. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Griffabdeckung (14) mittels
einer Verschraubung (16) in der Nähe des Zapfens
(15) mit dem Griff (13) verbunden ist.

8. Kleiderbügeleisen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abstand zwischen dem Hakenende (34) und dem
Ansatz (26) größer als der Abstand zwischen der
Hakenaufnahme (36) und der Ansatzaufnahme (24)
ist.

9. Kleiderbügeleisen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
der Griff (13) an seiner Verbindung mit dem hinteren
Bügeleisenteil (12) in zwei Arme (17) teilt und einen
Bogen ausbildet.

10. Kleiderbügeleisen nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es eine Hakenverbindung (30)
an der Verbindung der Arme (17) mit dem hinteren
Bügeleisenteil (12) vorsieht.

Claims

1. Clothes iron comprising

- an ironing sole (18),
- an iron body (10) above the ironing sole,
- a handle (13) which is connected with the iron
body at a rearward region of the iron body,
whereby a rear iron part (12) is formed, and
- a body cover (11) for closing the rear iron part
(12), which is connected with the rear iron part
(12) by means of at least one hook connection
(30),

characterised in that

- the iron cover (11) is connected with the rear
iron part (12) by means of at least one clip con-
nection (20) and the hook connection (30) and
- the handle (13) has a handle cover (14) which
covers at least a part of the clip connection (20)
and has a pin (15) disposed in contact with the
clip connection.

2. Clothes iron according to claim 1, characterised in
that

- the hook connection (30) is arranged in the
region closest to the ironing sole (18) and the
clip connection (20) is arranged at the handle
(13).
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3. Clothes iron according to claim 2, characterised in
that the hook connection (30) comprises a hook (32)
in the rear iron body (12), wherein a hook end (34)
is opposite the ironing sole (18), and a hook recep-
tacle (36), in which the hook end (34) is received, in
the body cover (11).

4. Clothes iron according to claim 3, characterised in
that the body cover (11) has a projection (38) which
is disposed in contact with the hook (32) at the part
thereof furthest from the ironing sole (18).

5. Clothes iron according to claim 2, characterised in
that the clip connection (20) has a flexible tongue
(22) at the body cover (11) with a projection recep-
tacle (24) in which a projection (26) arranged at the
handle (13) detents.

6. Clothes iron according to claim 1, characterised in
that the pin (15) is disposed in contact with the end
of the tongue (22) furthest from the cover body (11).

7. Clothes iron according to claim 1, characterised in
that the handle cover (14) is connected with the han-
dle (13) by means of a screw connection (16) in the
vicinity of the pin (15).

8. Clothes iron according to any one of the preceding
claims, characterised in that the spacing between
the hook end (34) and the projection (26) is greater
than the spacing between the hook receptacle (36)
and the projection receptacle (24).

9. Clothes iron according to any one of the preceding
claims, characterised in that the handle (13) is di-
vided at its connection with the rear iron part (12)
into two arms (17) and forms a curve.

10. Clothes iron according to claim 9, characterised in
that it provides a hook connection (30) at the con-
nection of the arms (17) with the rear iron part (12).

Revendications

1. Fer à repasser, pour vêtements, présentant

- une semelle à repasser (18),
- un corps de fer à repasser (10) au-dessus de
la semelle à repasser,
- une poignée (13), qui est reliée sur une zone
arrière du corps du fer à repasser au corps du
fer à repasser, de sorte qu’une partie de fer à
repasser arrière (12) est formée, et
- un revêtement de corps (11) pour la fermeture
de la partie arrière du fer à repasser (12), qui
est relié au moyen d’au moins une liaison à cro-
chet (30) sur la partie arrière du fer à repasser

(12),

caractérisé en ce que le revêtement du corps (11)
est relié au moyen d’au moins une liaison par clips
(20) et de la liaison par crochet (30) sur la partie
arrière du fer à repasser et

- en ce que la poignée (13) présente un recou-
vrement de poignée (14), qui recouvre au moins
une partie de la liaison par clips (20) et présente
un tenon (15), qui est en contact avec la liaison
par clips (20).

2. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 1, caractérisé

- en ce que la liaison par crochet (30) est dis-
posée dans la zone située la plus près de la
semelle à repasser (18) et la liaison par clips
(20) est disposée sur la poignée (13).

3. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que la liaison par crochet
(30) présente un crochet (32) dans le corps arrière
du fer à repasser (12), une extrémité du crochet (34)
faisant face à la semelle à repasser (18), et un loge-
ment de crochet (36) dans le revêtement du corps
(11), dans lequel l’extrémité du crochet (34) est ré-
ceptionnée.

4. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 3, caractérisé en ce que le revêtement du corps
(11) présente une saillie (38) qui est en contact avec
le crochet (32) sur sa partie la plus éloignée de la
semelle à repasser (18).

5. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que la liaison par clips (20)
présente une lame (22) flexible sur le revêtement du
corps (11) avec un logement d’embase (24) dans
lequel est encliquetée une embase (26) qui est dis-
posée sur la poignée (13).

6. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le tenon (15) est en
contact avec l’extrémité de la lame (22) qui est la
plus éloignée du corps de revêtement (11).

7. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le revêtement de poi-
gnée (14) est relié à la poignée (13) au moyen d’un
assemblage vissé (16) à proximité du tenon (15).

8. Fer à repasser pour vêtements selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la distance entre l’extrémité du crochet (34) et l’em-
base (26) est supérieure à la distance entre le loge-
ment du crochet (36) et le logement de l’embase (24).

9 10 



EP 2 321 458 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9. Fer à repasser pour vêtements selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la poignée (13) se divise en deux bras (17) sur sa
liaison avec la partie arrière du fer à repasser (12)
et forme un coude.

10. Fer à repasser pour vêtements selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce qu’il prévoit une liaison
par crochet (30) sur la liaison des bras (17) avec la
partie arrière du fer à repasser (12).
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